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Liebe Leserinnen und Leser, 
 
dieses Vorwort möchte ich für zwei Dinge nutzen: 
 

Zum einen möchte ich die Gelegenheit nutzen, und Sie al-
le zu unserem diesjährigen Sommerfest am 14.08.10 ein-
laden. Wir beginnen schon morgens um 10:00 Uhr mit ei-
nem Stimmungsmacher (Fruchtcocktails) in den Wohn-
gruppen.  
 
Nach der Mittagsruhe geht es musikalisch weiter mit 
„unserem Walter“. Den Abend beenden wir echt saarlän-
disch mit einem Grillabend. Eingeladen sind alle Bewoh-
nerInnen, MitarbeiterInnen und Angehörige. Interessierte 
können an diesem Tag die Gelegenheit nutzen und unse-
re Einrichtung kennen lernen.  
 
Außerdem möchte ich auf die „Lämmeraktion“ der Kfd-
Wemmetsweiler aufmerksam machen. Der diesjährige Er-
lös war für das „Afrika-Projekt Tansania“ der Schwestern 
vom heiligen Geist bestimmt. Am 26. April konnte eine 
Spende von 720,- Euro an die Schwestern überreicht wer-
den. An dieser Aktion beteiligte sich unsere Einrichtung 
mit einer Sachspende im Wert von 110,-- Euro ebenso wie 
durch ehrenamtliche Mithilfe. Die BewohnerInnen konnten 
an Palmsonntag die Lämmer nicht nur bewundern, son-
dern auch essen. Es war eine rundum gelungene Sache. 
 
Bleiben Sie gesund! 
 
Eine schöne Sommerzeit wünscht ihnen Stephanie Gläser 
und das gesamte Team. 
 

  
 
Ihre Stephanie Gläser 
Hausleitung  

Vorwort der Hausleitung 
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Buchtipp: Meine Frau will einen Garten 
...vom Abenteuer, ein Haus am Stadtrand zu bauen  

von Gerhard Matzig 

Ein hinreißend humorvolles Buch über den Traum vom eigenen 
Haus. Frühmorgens um fünf liegt ein Mann schlaflos im Bett 
und wackelt unschlüssig mit den Zehen. Soll er, oder soll er 

nicht? Soll er seiner Frau Pia 
und seinen drei Kindern den 
größten Wunsch erfüllen? Ein ei-
genes Haus im Grünen: Das ist 
der Traum seiner Familie.  
 
Leider ist das aber genau das, 
was er nicht will, denn er liebt 
das Leben in der Stadt, in einer 
Altbauwohnung in der Nähe von 
Kinos und Kneipen. Schließlich 
überwindet er seine Widerstände 
und trifft eine mutige Entschei-
dung: Er baut selbst ein Haus. 
Und eigentlich wäre das ein 
großartiges Abenteuer - wenn es 
nicht von haarsträubenden Wid-
rigkeiten, absurden Begegnun-
gen und dem heimlichen 

Wunsch begleitet wäre, sich aus dem Staub zu machen.  
 
Natürlich bleibt der Mann und stellt sich seiner zehenwackeln-
den Schlaflosigkeit und den Kernfragen des Lebens. Zum Bei-
spiel nach den richtigen Fliesen im Bad.  
 
Die herzerwärmende Geschichte einer wunderbaren Familie:  
charmant und liebenswert!                               (Quelle/Bild: www.buch.de) 
 
 

254 Seiten • gebunden • Goldmann Verlag  
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Blumen der Freundschaft 

Glückwünsche 

01.07. Paul Anni    03.08. Müller Günther 
06.07. Thiel Inge    05.08. Engel Elisabeth 
08.07. Herz Herta    13.08. Drescher Margarete 
14.07. Hampel Edeltrud   16.08. Stephan Heinz 
20.07. Weiskircher Agnes  18.08. Becker Leonore 
27.07. Keller Wilma   22.08. Arno Holzapfel�
� � � � � � � 24.08. Weber Hildegard 
       26.08. Brehm Alfred 
�
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Blumen können nicht blühen 
ohne die Wärme der Sonne. 

Menschen können nicht Mensch werden 
ohne die Wärme der Freundschaft. 

Warum fällt vielen das Leben so schwer? 
Weil sie keine Freunde haben. 

Weil Sie keinen kennen, der zu ihnen hält. 
Weil sie kein Zeichen sehen, 

dass ein anderer Mensch sie mag. 
Blumen können Wunder wirken. 

Ganz einfache Blumen: ein Lächeln, 
eine nette Geste, ein fröhliches Wort. 

Sie werden oft vergessen und wissen doch 
wunderschöne Geschichten zu erzählen 
von einem Stückchen Himmel auf Erden. 
Wo Ängste und Tränen ihren Trost finden, 

weil Menschen in ihrem Leid 
ein wenig Freundschaft erfahren haben. 
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Wir gedenken unseren Verstorbenen 
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Wohlfühl– und Wellness-Tipps 
�

Immer locker bleiben 
 
Hartnäckige Verhärtungen der Wadenmuskulatur lassen sich mit 
Selbstmassage wieder lockern. Setzen Sie sich auf den Boden 
und legen Sie das Bein, das massiert werden soll, quer über das 
andere, sodass der Fußknöchel auf dem Oberschenkel aufliegt. 
 

Kneten Sie nun den verhärteten Muskel mit beiden Händen von 
unten nach oben gut durch. Wiederholen Sie die Knetung min-
destens zweimal. Ist der Muskel extrem verhärtet, können Sie 
den Druck beim Kneten verstärken, indem Sie die massierende 
Hand mit der anderen beschweren. Massieren Sie so lange, bis 
Sie eine deutliche Lockerung der Muskeln spüren. 
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Sudoku - Leicht 

8 2    7 6 9  
4 3 7      5 
 1   5 3 4  2 

1   2  4 7  6 
  2    9   

7  3 9  6    

3  1 4 9   6  
5      3 2 9 
2 6 9 3    4  

Witze, Humor, Sachen zum Schmunzeln, Heiteres 

 
Ein kleiner Igel hat sich verirrt.  

Er ist in das Gewächshaus im Botanischen Garten geraten.  
Es ist stockfinster und er fürchtet sich sehr.  

Und jedes Mal, wenn er zufällig an einen Kaktus stößt,  
piepst er verzweifelt: „Mami, bist du‘s?“ 

 
********** 

 
Der Verkäufer:  

"Diesen Mantel können Sie zu jeder Jahreszeit tragen." -  
"Auch bei warmem Wetter?" -  

"Selbstverständlich, bei warmem Wetter tragen  
Sie ihn über dem Arm." 
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Jahrhunderträtsel: Vor 20 Jahren - 1980  

1.) In welchen Land der Erde wurden im Jahr 1980 erstmals die  
         meisten Autos gebaut? 
 
2.) Er ist der längste Straßentunnel der Welt. Welcher 16,3 km lange  
         Tunnel wurde 1980 in der Schweiz eröffnet? 
  
3.) Seit 1998 stellen Sie den Außenminister. Welche Partei gelangte  
         1980 erstmals in den Bundestag? 
 
4.) Beatrix übernahm 1980 die Krone von ihrer Mutter Juliana.  
 In welchem Nachbarland Deutschlands wurde sie Königin? 
  
5.) Zu welcher weltberühmten Musikgruppe gehörte John Lennon,   
 der 1980 erschossen wurde? 
 
6.) Welcher ehemalige Schauspieler wurde 1980 Präsident der USA? 

Lösungen: 1.) In Japan;  2.) Der St. Gotthard Tunnel; 3.) Die Grünen;   
4.) In den Niederlanden; 5.) Zu den Beatles; 6.) Ronald Reagan 

Das kleine Quiz „über dies & das“ 

 

1.) In welcher Stadt kann man auf einem Flughafen n amens 
 Charles de Gaulle landen? 
 

A.) Paris  
B.) Berlin 
C.) Kopenhagen 
 

2.) Aus was bestehen die Stoßzähne von Elefanten? 
 

A.) Jade 
B.) Alabaster 
C.) Elfenbein 
 

3.) Wie schwer ist ein Tischtennisball? 
 

A.) 11,8 g 
B.) 5,4 g 
C.) 2,7 g 

Lösungen: 1.)A;  2.) C; 3.) C 



9 

�

�

�

Suchwort: Tierarten 

U X H E H G N O P A W G U X 

H K A T Z E L Z E L D R P L 

J K S O I M Q A U O S U Z A 

I W E D W B A A F F E A O W 

S Z U J O Q I E A O K E U H 

E K S G I R A F F E V H T U 

I L B M G A H K M W B Q V N 

L R T W Z S G U Z L I K N D 

P U T I L M E D B L L E G K 

F Q U B J L O J L M C L W C 

J P L E H G H A M S T E R I 

W C H M A P U I N L E F U Y 

U S C H W E I N E P N A P C 

B N Q Z W R A P O G O N Q M 

C L S X L Z K G I U I T E R 

E M R S O U N H R W Q Y H J 

R T A G E A U V O G E L B I 

Z P U D W W K R U Z I N W X 

I V R U E I A B I P A X G H 

Suchen Sie folgende Begriffe:  
 
KATZE, HUND, HASE, AFFE, HAMSTER, GIRAFFE, SCHWEIN, 
ELEFANT, LOEWE, VOGEL 
 
Die Begriffe können waagerecht oder senkrecht stehen! 
 
Viel Spaß! 
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„Leichter Sommergenuss“ 
Aktion der Medirest-Küche 

Ich darf Ihnen unsere nächste Aktion „Leichter Sommergenuss“ vorstel-
len. In der Zeit vom 19. bis 25. Juli bitten wir Ihnen leckere Sommerge-
richte, wie Schwenker mit Kartoffelsalat oder gegrillte Hähnchenschen-
kel mit Sommergemüse, an. 
 
Mit unserer Tischdekoration möchten wir Sie in den Süden entführen 
und eine schöne Urlaubsstimmung verbreiten. 
Auch die Speisepläne werden entsprechend der Aktionswoche gestaltet. 
 
Zum Anstimmen an die schöne Sommerzeit und an unsere Aktionswo-
che, habe ich Ihnen ein Gedicht von Annegret Kronenberg mitgebracht. 
 
 
Schöne Sommerzeit 
 
Es riecht nach Sommer ringsumher, 
nach prallen Blüten, satt und schwer, 
nach trocknem Gras und grünem Laub, 
nach reifem Korn und Blütenstaub. 
 
Glühendheiß vom Himmelszelt 
der Sonnenschein herniederfällt. 
Ein Flimmern durch die Lüfte zieht, 
die Grillen zirpen froh ihr Lied. 
 
Schmetterlinge aller Arten 
tauchen ein im Blütengarten. 
Kein Windhauch sich nur regen mag 
an diesem schönen Sommertag. 
 
 
 
 
 

Einen guten Appetit wünscht Ihnen, im Namen der Medirest-Küche, 
Ella Dübel, Qualitätsbeauftragte Medirest. 

 
 
 
Quelle: gedichte-garten.de 
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Opa’s Geheimrezept für einen saarländischen 
Schwenkbraten 

Zutaten für 8 Portionen: 
 
2kg Schweinefleisch, Kamm 
250ml Öl 
10 Zwiebeln in Streifen 
4 Knoblauchzehen, zerdrückt 
7 Wacholderbeeren, zerdrückt 
1 EL Senf 
Thymian, Oregano, Currypulver und Paprikapulver 
Salz und Pfeffer 
Fett für den Rost 
 
 
Zubereitung: 
 
Den Schweinkamm in ca. 250-g-schwere Steaks schneiden und in eine 
Schüssel geben. Die restlichen Zutaten miteinander verrühren, über 
die Steaks geben und gut vermengen. Im Kühlschrank mindestens 24 
Stunden bedeckt durchziehen lassen. Vor dem Grillen muss das 
Fleisch rechtzeitig aus dem Kühlschrank genommen werden. 
 
Den Rost vor dem Grillen gut einfetten und über dem Feuer erhitzen. 
Den Schwenkgrill auf mittlere Höhe einstellen. Warten, bis das Feuer 
fast nieder gebrannt ist. Den Schwenkgrill etwas ablassen und die ein-
gelegten Steaks auflegen. Je nach Dicke des Steaks etwa 10-15 Minu-
ten von jeder Seite grillen. 
 
Als Beilage eigenen sich Kartoffelsalat, Tomatensalat, Blattsalate, Roh-
kostsalate, Ofenkartoffeln, Baguette usw. 
 
Tipp: Ein oder zwei Flaschen gutes saarländisches Bier helfen beim 
Grillen ungemein. 
  

Guten Appetit wünscht Ella Dübel von der Firma Medirest. 

 

Quelle: www.chefkoch.de 
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Rückblick in Bildern: 
 Lämmeraktion der katholischen Frauen Deutschland  

(Kfd) - Wemmetsweiler 
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Damals: Die Erfindung des Kinderwagens 

Bis zur Mitte des 19. Jahrhunderts wurden 
Babys und Kinder immer noch vorwiegend 
getragen. Es gab dafür nicht nur Tragetü-
cher, sondern auch Tragekörbe und Rü-
ckentragen. In vielen Kulturen und Län-
dern ist es immer noch praktischer und tra-
ditionell bedingt normaler, Babys zu tragen. 
Mit zunehmender Industrialisierung erga-

ben sich völlig neue Ideen und Möglichkeiten, die auch in Sa-
chen Kindertransport bahnbrechend waren.  
 
Die ersten Kinderwagen konnte man ziehen und waren für Säuglin-
ge noch gar nicht geeignet. Da es in England zu Beginn des 19. 
Jahrhunderts schick war, mit Kleinkindern Spaziergänge zu machen, 
entstanden aus Stubenwagen die ersten Kinderwagen, die dreiräd-
rig und sehr hoch waren. Die erste Kinderwagen-Fabrik produzierte 
1840 in England und das erste Patent für Kinderwagen wurde 1853 
ebenfalls in England erteilt. Um 1870 herum wurden die ersten Kin-
derwagen zum Schieben entwickelt, die Räder wurden mit den 
Jahrzehnten immer kleiner und spezielle Federaufhängungen 
machten den Kinderwagen immer verkehrs- und stoßsicherer. Die 
optischen Details wurden im 20. Jahrhundert immer mehr durch die 
Automobilindustrie beeinflusst.  
 
In Deutschland machte sich ein gewisser Ernst Albert Naether 
(1825-1894) einen Namen mit dem Bau von Kinderwagen. Er gilt 
als Urvater der deutschen Kinderwagenherstellung. Die Idee für den 
Kinderwagenbau brachte er von seiner Wanderschaft durch Europa 
mit und übernahm die väterliche Stellmacherei in Zeitz. Die Firma 
“E. A. Naether” wurde eine der bedeutendsten Kinderwagenfabriken 
Deutschlands und machte den Kinderwagen auch für ärmere 
Schichten erschwinglich. Galt der Kinderwagen doch vorher als Lu-
xus-Gut. Bis 1945 war der Kinderwagen-Hersteller “E. A. Naether” 
trotz vieler Nachahmer und Mitstreiter der größte und bedeutendste 
Betrieb. Durch die Enteignung 1946 ging die Firma “E. A. 
Naether” in Volkseigentum über und wurde in der DDR als VEB Ze-
kiwa bekannt.  
 

Quelle: http://baby.edelight.de/b/der-kinderwagen-die-geschichte/ 
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Bauernregeln  
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Anna (26.7.) warm und trocken, 
macht den Bauer frohlocken. 

Buchstabensalat  

Die Buchstaben geordnet ergeben eine Stadt im Saarland: 
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14.07.10 Ökumenischer Gottesdienst 
29.07.10          Grillfest 
14.08.10 Sommerfest 
27.08.10 Gottesdienst 
 
Alle anderen Termine entnehmen Sie bitte den Aushängen im 
Haus. 
 
Zusätzlich bieten wir viele andere Aktivitäten für unsere BewohnerInnen  
wie zum Beispiel Singkreis, Gymnastikrunde, Tanztee,  Spaziergänge, 
Kinoabende, Bingonachmittage, Begleitung auf den Wochenmarkt oder 
zum Einkaufen bis hin zu Einzelbetreuungen wie Aromabäder, Hand-
massage usw. an.  
 
Die Termine sind am schwarzen Brett in den Wohnküchen ausgehängt 
bzw. werden mit den BewohnerInnen direkt vereinbart. 
 

Aktuelle Termine 

Sprüche & Zitate 

 

Heute sorget ihr für morgen, 

morgen für die Ewigkeit. 

Ich will heute für Heute sorgen, 

morgen ist für Morgen Zeit. 
 

Zitat aus dem Buch: Die Zeit, von Friedrich Rüchert 

 Ich bin dankbar, nicht weil es vorteilhaft ist, sondern weil es Freude macht.  
Seneca 
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Internet 
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Geistliches Wort 

�
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Lasset uns beten. 
 

Herr, unser Gott, du hast Maria über alle Geschöpfe 
erhoben und sie in den Himmel aufgenommen.  

 
An ihrem Fest danken wir dir für alle Wunder deiner 

Schöpfung.  
 

Durch die Heilkräuter und Blumen schenkst du uns 
Gesundheit und Freude.  

 
Segne diese Kräuter und Blumen.  

Sie erinnern uns an deine Herrlichkeit und an den 
Reichtum deines Lebens.  

 
Schenke uns auf die Fürsprache Mariens dein Heil. 

 
 Lass uns zur ewigen Gemeinschaft mit dir gelangen 

und dereinst einstimmen in das Lob der ganzen 
Schöpfung, die dich preist durch deinen Sohn Jesus 

Christus in alle Ewigkeit.  
 

Amen. 


